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RAINBOWS-Kärnten

Liebe Leserin, lieber Leser,

Vorwort

„Die Kleinen brauchen Große, 
die ihnen Brücken in die Sonne bauen, 

wenn es mal heftig regnet.  
Darum geht es bei RAINBOWS.“ 

Dipl. Päd. Tatjana Kaltenbeck-Michl

die Kleinen brauchen uns Große. Sie brauchen 
unsere sichere, begleitende Hand, in die sie die 
ihre vertrauensvoll legen können; einen klar 
definierten Platz im System Familie; die Zuversicht, 
dass wir da sind, wenn es schwierig wird. Sie 
brauchen die Sicherheit der Zugehörigkeit.

All das kann plötzlich ins Wanken geraten. Wenn 
die Eltern sich trennen oder scheiden lassen, wenn 
geliebte Familienangehörige sterben. Nichts ist 
mehr, wie es war. Und das Neue ist mit tausend 
Fragen behaftet. Wo ist mein neuer Platz in diesem 
meinem neuen Leben? Hab ich noch Platz im 
Herzen beider Eltern? Darf ich weiterhin beiden 
Eltern denselben Liebesstellenwert geben wie 
bisher? Muss ich jetzt Papas oder Mamas Platz 
einnehmen? Trage ich Mitverantwortung? Bin ich 
schuld ... ? Wann wird meine Mama, mein Papa 
wieder glücklich sein? Muss ich jetzt Papa oder 
Mama glücklich machen?

Die Herausforderung zur Neuorientierung ist also 
das Wesenhafte jeder Krise! Und der Chancen, 
die damit verbunden sind. Die Chance, über sich 
hinauszuwachsen. Durch ganz neue Erfahrungen, 
und durch Kompetenzen, die die Kinder und 
Jugendlichen in unseren Begleitungsangeboten 
erwerben.

Dem Verlust die Dankbarkeit für das Gehabte 
gegenüber stellen, um so in Liebe Abschied 
nehmen zu können. Wie schwer doch fällt das uns 
Erwachsenen! Die große Palette der Gefühle, die 
immer mit Verlusten einhergehen, anzunehmen, 

zu integrieren und kreativ zu verarbeiten.  
Empathie für sich selbst zu entwickeln, um sie auch 
anderen zu Teil werden zu lassen.

In unserer von „immer, schneller, immer 
höher, immer lauter, immer cooler“ geprägten 
Gesellschaft wieder Trauerkultur und 
Abschiedskultur zu leben. All das und noch 
viel mehr lernen die Kinder und Jugendlichen 
unter Anleitung unserer PädagogInnen. Mit 
hochprofessionellen pädagogischen Methoden und 
mit hohem sozialen und ethischen Engagement 
ausgestattet, machen sie unsere Kinder stark.

Dafür danke ich ihnen allen im Namen des 
gesamten Vorstandes. Und ich danke all jenen 
Menschen, die durch ihre ideellen und finanziellen 
Unterstützungen dazu beitragen, dass wir diese 
gesellschaftlich so bedeutsame Arbeit einbringen 
können. Sie alle ermöglichen, dass die uns 
anvertrauten Kinder ihre Hände vertrauensvoll in 
die unseren legen können und an unserer Seite 
gestärkt und voller Zuversicht in die eigenen 
Ressourcen und damit in das Leben wieder in die 
Lebensfreude gehen können.

Dipl. Päd. Tatjana Kaltenbeck-Michl,  
Vorsitzende RAINBOWS-Österreich
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Vorwort

noch nie konnten wir so viele Kinder und Jugendli-
che wie in diesem Jahr in ihren stürmischen Zeiten 
begleiten. 1.250 Kinder haben unsere Mitarbei-
terInnen in den RAINBOWS-Gruppen nach der 
Trennung oder Scheidung der Eltern begleitet, das 
ist im Vergleich zum Vorjahr ein Anstieg um 10%. 
Nach dem Tod eines nahestehenden Menschen 
wurden 416 Kinder und Jugendliche einzeln, im 
Familienverband oder in einer RAINBOWS-Gruppe 
nach Tod unterstützt und gestärkt.

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen, die 
von einer Trennung oder Scheidung ihrer Eltern 
betroffen sind, war auch im Jahr 2014 sehr hoch. 
Österreichweit mussten 12.646 (plus 3,7% im 
Vergleich zum Vorjahr) Kinder unter 18 Jahren die 
Scheidung ihrer Eltern bewältigen (Statistik Aus-
tria 2014), dazu kommen noch jene, deren Eltern 
nicht verheiratet waren und sich trennen. Kinder 
und Jugendliche, die den Tod eines nahestehen-
den Menschen erlebt haben, sind statistisch nicht 
erfasst. 

Zusätzlich zu unseren Kernangeboten - den 
RAINBOWS-Gruppen nach Trennung/Scheidung 
und der Trauerbegleitung nach dem Tod eines na-
hestehenden Menschen - haben wir uns im Jahr 
2015 verstärkt mit der Altersgruppe der Jugend-
lichen auseinandergesetzt, die eine Trennung/
Scheidung ihrer Eltern erlebt haben. Die RAIN-
BOWS YOUTH-Gruppen setzen bei der Lebenswelt 
der Jugendlichen an und ermöglichen ein hohes 
Maß an Partizipation. Die Themen, Methoden und 

die Struktur sind abgestimmt auf die Bedürfnisse 
und Interessen der 13 bis 17 Jährigen. So treffen 
sie sich an 5–6 Nachmittagen, die flexibel verein-
bart werden. Die ersten YOUTH-Gruppen wurden 
sehr gut angenommen!

Ein weiterer Schwerpunkt war die Entwicklung 
des Konzepts für eine Einzelbegleitung von Kin-
dern nach Trennung/Scheidung, die aufgrund 
dieser Familiensituation besonders belastet sind, 
um sie in der Zeit bis zum Start der nächsten 
RAINBOWS Gruppe, zu unterstützen. Ziel ist die 
Entlastung und Stärkung der betroffenen Kinder 
und Jugendlichen in dieser krisenhaften Zeit. 

Ein besonderes Highlight war das erste Tagescamp 
für Volksschulkinder nach einer Trennung/Schei-
dung in Wien, welches von den Kindern, den 
Eltern und auch vom RAINBOWS-Team als sehr 
bereichernd und stärkend erlebt wurde.

Um unsere MitarbeiterInnen für die speziellen 
Herausforderungen in der Arbeit mit den Kindern, 

Liebe Leserin, lieber Leser,

„RAINBOWS begleitet und stärkt  
in Zeiten der Trauer und trägt dazu bei, 

dass die veränderte Lebenssituation 
bewältigt wird.“

Mag. Dagmar Bojdunyk-Rack
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Trennungen sind schmerzhaft.

Vor allem für Kinder.

RAINBOWS begleitet und stärkt Kinder, die eine 
Trennung erlebt haben oder einen geliebten 
Menschen nach einem Todesfall vermissen.

RAINBOWS gibt es auch in Ihrer Nähe!
Informationen unter www.rainbows.at

Vorwort

Jugendlichen und ihren Familien vertiefend zu 
befähigen, haben wir in diesem Jahr einige Fort-
bildungen angeboten, die inhaltliches Know-How 
und Methoden für die Arbeit mit Kindern Jugend-
lichen und Eltern/-teilen vermittelten.

Ausblick
Meine Arbeit möchte ich auch zukünftig auf den 
Stärken des Vereins aufbauen. Das sind vor allem 
unsere engagierten MitarbeiterInnen und deren 
Bemühen, die Kinder, Jugendlichen und Familien 
einfühlsam und kompetent zu begleiten. Ebenso 
ist es mir wichtig, die Organisation weiter zu ent-
wickeln, um sie auch für die Anforderungen der 
kommenden Jahre fit zu machen. 

Um die vielfältigen Aufgaben im Interesse von 
Kindern, Jugendlichen und ihren Familien nach 
Trennungs- und Verlusterlebnissen wahrzuneh-
men, braucht es aber auch Vernetzung mit allen in 
diesem Feld Tätigen. In diesem Sinne werden wir 
die Zusammenarbeit mit unseren PartnerInnen 
ausbauen und intensivieren.

Das Jahr 2015 war geprägt von großen Herausfor-
derungen in finanzieller Hinsicht. Mit Jahresende 
konnte ein wichtiger Schritt in Richtung Sicherstel-
lung der bestehenden Angebote und Strukturen 
gemacht werden. 

Im Mittelpunkt der Bemühungen wird daher im 
laufenden Jahr und in den Folgejahren auf der 
Verbesserung der finanziellen Situation des Ver-

eins liegen, um auch in Zukunft die betroffenen 
Kinder, Jugendlichen und Familien in hoher Qua-
lität und Professionalität unterstützen zu können. 
Dies bedeutet UnterstützerInnen, SpenderInnen 
und SponsorInnen zu finden, die finanziell nach-
haltig unterstützen, damit RAINBOWS der stetig 
steigenden Nachfrage auch entsprechen kann. 

Ein weiterer Schwerpunkt wird die Weiterentwick-
lung der Angebote sein. Wie jedes Jahr setzen wir 
uns aufgrund der Rückmeldungen unserer Kun-
dInnen und MitarbeiterInnen damit auseinander, 
ob Adaptierungen unserer Konzepte notwendig 
werden. In diese Überlegungen fließen auch neu-
este wissenschaftliche Erkenntnisse und Studien 
ein. 

Der vorliegende Jahresbericht gibt einen Einblick 
in die Arbeit von RAINBOWS im Jahr 2015: Struk-
tur- und Organisationsdaten, Evaluierungsergeb-
nisse der RAINBOWS-Angebote, ein Rückblick auf 
qualitätssichernde Maßnahmen, eine Übersicht 
über Beratungs- und Vernetzungsaktivitäten 
sowie die Darstellung der Medienarbeit. Die Jah-
resstatistiken österreichweit und bundeslandspe-
zifisch dokumentieren die Arbeit mit den betrof-
fenen Kindern und Jugendlichen. 

Mag. Dagmar Bojdunyk-Rack,  
Geschäftsführerin RAINBOWS-Österreich
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Am Ende eines Jahres möchten wir uns bei jenen bedanken, die zum Gelingen unserer Arbeit beigetragen 
haben:

Ein Danke geht auch an die PartnerInnen in 
der Landesregierung, in der Stadtregierung 
und an das Bundesministerium für Familie 
und Jugend, deren finanzielle Unterstützung 
die Basis für unsere Arbeit darstellt.

Danken möchten wir außerdem den  
RAINBOWS-Kinder und ihre Eltern/-teile für 
ihr Vertrauen und ihre positiven Rückmel-
dungen, die uns sehr freuen und die größte 
Motivation für unsere Arbeit sind. 

Ebenso bedanken wir uns bei unseren 
MitarbeiterInnen, die mit viel Engagement 
und großem Einsatz die RAINBOWS Kinder 
begleiten und tagtäglich hervorragende und 
nachhaltige Arbeit leisten.

Ein großes Danke an die Diözese Gurk, die 
RAINBOWS ideell und finanziell unterstützt 
und durch ihre Förderungen einen Grund-
stein für unsere Arbeit legt.

Weiters bedanken wir uns bei Firmen und 
privaten SpenderInnen, die durch ihren 
Beitrag ermöglichen, dass Familien, für die 
der Teilnahmebeitrag nicht leistbar ist, die 
RAINBOWS-Unterstützung kostenlos in 
Anspruch nehmen können.

Mag. Ulla Nettek 
Landesleiterin RAINBOWS-Kärnten

Klagenfurt, Feber 2016

Vorwort RAINBOWS-Kärnten

Vorwort

„Wunsch und Wirklichkeit lassen sich nicht immer 
vereinen. Rainbows hilft Ihrem Kind dabei  

Schwierigkeiten und Hindernisse als Chance für 
eine gesunde Weiterentwicklung zu nutzen!“

Mag. Ulla Nettek

„Vielen
lieben Dank für die 
tolle Unterstützung 

und die wirklich 
bemerkenswerte 
Flexibilität Ihrer 

Institution.“ 
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Die RAINBOWS-Gruppe nach  
Trennung/Scheidung

Gestärkt
in die
Zukunft

Wenn Eltern sich trennen, stehen 
Kinder und Jugendliche vor einer 
völlig neuen Lebenssituation, die auf 
den ersten Blick oftmals schwer zu 
bewältigen ist Unterstützung bietet 

das gruppenpädagogische Angebot von RAIN-
BOWS. Es richtet sich an Kinder zwischen 4 und 13 
Jahren, wobei die Kleingruppen (vier bis fünf 
Kinder) altersgemäß zusammengefasst sind. In 14 
wöchentlichen Gruppentreffen unter der Leitung 
einer speziell qualifizierten RAINBOWS-Gruppen-
leiterIn werden die Themen, die im Zusammen-
hang mit der Trennung oder Scheidung auftreten, 
altersgerecht bearbeitet - im kreativen Gestalten, 
durch Bewegung, im spielerischen Tun oder im 
Gespräch. Die Kinder erhalten Anregungen, ihre 
Gefühle auf verschiedene Arten zum Ausdruck zu 
bringen und entdecken ihre Stärken und Ressour-
cen. Drei begleitende Gespräche mit den Eltern 
bzw. Elternteilen runden das gruppenpädagogische 
Angebot ab.

Einzelbegleitung nach  
Trennung/Scheidung als Überbrückung 
bis zum Start einer RAINBOWS-Gruppe

Trennung/
Scheidung

Diese wendet sich an Kinder und  
Jugendliche, deren Eltern sich gerade 
im Trennungsprozess befinden und 
die aufgrund dieser Familiensituation 
besonders belastet sind. Ziel ist es die 

Zeit bis zum Start der nächsten RAINBOWS Gruppe 
zu überbrücken und die betroffenen Kinder und 
Jugendlichen zu entlasten und zu stärken.

RAINBOWS YOUTH-Gruppe

RAINBOWS
YOUTH

Im Rahmen dieser Gruppe, die sich 
fünfmal für 3 Stunden innerhalb von 
3 Monaten trifft, haben 13 bis 17 
Jährige die Möglichkeit, sich mit 
Gleichbetroffenen über ihre Lebenssi-

tuation auszutauschen und die Gruppe aktiv 

mitzugestalten. Die Jugendlichen werden angeregt, 
sich mit der aktuellen Familiensituation, ihren 
Gefühlen, ihrem persönlichen Netzwerk und ihren 
Stärken auseinanderzusetzen und lernen so die 
neue Lebenssituation anzunehmen. Begleitend 
finden zwei Informationsgespräche mit den Eltern 
statt.

Abschied nehmen – Begleitung nach 
Tod eines nahestehenden Menschen

Gestärkt
aus der
Trauer

Auch der Tod eines Menschen, der 
zur eigenen Familie gehört oder zu 
dem das Kind eine ganz besondere 
Beziehung gehabt hat, stellt eine 
besondere Belastungssituation dar. 

Die Welt des Kindes gerät aus den Fugen.  
RAINBOWS bietet für diese Kinder und Jugend-
lichen eine bedürfnisorientierte und individuelle 
Unterstützung zur Bewältigung dieser schwierigen 
Lebenssituation. Das Angebot erfolgt zeitlich und 
örtlich flexibel, angepasst an die Bedürfnisse der 
Betroffenen. Die Kinder werden in ihren Ressour-
cen im Umgang mit dem Tod gestärkt, erfahren 
eine Begleitung in ihrer Trauer und finden durch 
Erinnerungsarbeit und Abschiedsrituale einen 
individuellen Weg durch ihren Trauerprozess.

Feriencamps mit Übernachtung für 
Kinder nach Trennung/Scheidung oder 
Tod eines nahestehenden Menschen 

Gestärkt
aus dem
Sommer

Die Camps geben den Kindern die 
Möglichkeit, spielerisch und kreativ 
ihre Gefühle auszudrücken, ihrer 
Trauer Platz zu geben sowie Sicher-
heit und Orientierung zu gewinnen. 

Das Zusammentreffen mit Kindern in ähnlicher 
Situation, wirkt auch dem „Sich-allein-fühlen“, das 
Viele sehr stark erleben, entgegen. Auch Bewegung, 
Erholung, Spass und viele Gruppenaktivitäten sind 
wichtiger Bestandteil in dieser Campwoche.

Unsere Angebote
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Angebote

Tagescamp für Volksschulkinder

Gestärkt
aus dem
Sommer

Die Ziele, Inhalte und das Programm 
der Tagescamps sind ähnlich jenen 
der anderen Camps, der Unterschied 
ist der, dass die Kinder zuhause in der 
vertrauten Umgebung schlafen.

Coachings und Beratungen für Eltern 
und Bezugspersonen

Coaching/
Beratung

Immer mehr Eltern und Bezugsper-
sonen wenden sich mit ihren Fragen 
und Anliegen rund um die Themen 
Trennung, Trauer und Verlust an uns. 
Die Zahl der Coachings und Bera-

tungen – sowohl telefonisch als auch persönlich - 
steigt kontinuierlich an. Es geht dabei u.a. um 
Fragen wie „Wie sagen wir unserem Kind, dass wir 
uns trennen?“, oder „Soll das Kind mit zum Begräb-
nis kommen?“ Auch vor dem Tod eines Angehöri-
gen können sich Familien an RAINBOWS wenden, 
sie erhalten Information und Hilfestellung. Dadurch 
werden sie in ihrer existentiellen Krise und verunsi-
chernden und belastenden Situation entlastet. 
Auch KindergartenpädagogInnen, LehrerInnen und 
andere Berufsgruppen nehmen Kontakt mit RAIN-
BOWS auf, wenn sie in ihrem Arbeitsalltag mit 
einem Todesfall konfrontiert werden. Beim Tod 
eines Kindes, dem Tod eines Elternteils oder auch 
dem Tod einer Bezugsperson des Kindes im profes-
sionellen Kontext besteht unsere Arbeit in erster 
Linie in einem Coaching der betroffenen Gruppe, 
um diese im Umgang mit den Kindern, die von dem 
Verlust betroffen sind, zu stärken.

Verpflichtende Elternberatung § 95 
Außerstreitgesetz vor einvernehmlicher 
Scheidung

Beratung
§95

Um Eltern für die Bedürfnisse ihrer  
Kinder in Trennungssituationen zu 
sensibilisieren und darin zu unterstüt-
zen, die Elternschaft auch nach einer 
Trennung gemeinsam zu gestalten und 

zu verantworten, bietet RAINBOWS seit 1. Februar 
2013 an vielen Standorten Elternpaar-, Einzel- und 
Gruppeninformationsveranstaltungen an. Auf Basis 
unserer 23 jährigen Erfahrung und Expertise in der 

Arbeit mit den Kindern, sind unsere Mitarbeite-
rInnen hervorragend geeignet, Eltern für die 
Bedürfnisse ihrer Kinder zu sensibilisieren und die 
Wünsche der Kinder authentisch weiterzugeben. 
Eltern in ihrer Rolle als Mutter und Vater zu stärken 
und nach Möglichkeit gemeinsam anzusprechen, ist 
ein weiteres wichtiges Anliegen.

Fachlehrgang

Ausbildung
Fortbildung

In ihrem beruflichen Alltag sind 
Fachkräfte aus Kindergarten, Schule, 
etc. mit Kindern und Jugendlichen 
konfrontiert, die von einem Tren-
nungs- und Verlusterlebnis betroffen 

sind. Ziel dieses Lehrgangs ist die Erweiterung der 
Kompetenz in der Wahrnehmung entwicklungs-, 
persönlichkeits- und situationsbedingter Bedürf-
nisse und Möglichkeiten der Unterstützung der 
betroffenen Kinder und Jugendlichen. Der Fachlehr-
gang ist auch der verpflichtende erste Teil der 
Ausbildung zur RAINBOWS-GruppenleiterIn.

RAINBOWS-Pädagogik: Ausbildungslehr-
gang zur RAINBOWS-GruppenleiterIn

Ausbildung
Fortbildung

Der Lehrgang stellt die Erweiterung 
der methodischen Kompetenzen und 
die Auseinandersetzung mit der 
spezifischen Arbeitsweise sowie den 
Zielen und Intentionen von RAINBOWS 

in seiner Arbeit mit betroffenen Kindern und Ju-
gendlichen dar.
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Organisationsform

RAINBOWS wurde 1983 in den USA gegründet 
und wird seit 1991 in allen Bundesländern Öster-
reichs (außer Vorarlberg) angeboten. 1996 hat 
sich der Bundesverein RAINBOWS als gemein-
nütziger Verein mit Sitz in Graz konstituiert. Der 
Vorstand ist das Leitungsorgan von RAINBOWS, 
arbeitet ehrenamtlich und trägt die Letztverant-
wortung für die Entwicklung des Vereins.

Vorstandsmitglieder

Vorsitzende: Dipl. Päd. Tatjana Kaltenbeck-Michl 
Stellvertreter Vorsitzende: Karl-Heinz Herper 
Finanzvorstand: Dr. Walfried Terler  
Stellvertreter Finanzvorstand: Dkfm. Erich Riavitz  
Schriftführerin: Mag. Astrid Polz-Watzenig 
Schriftführerin Stellvertreterin: Dr. Karin Grasenick  
Inhaltliche Konsulentin: Dr. Monika Specht-Tomann 
Kooptiertes Mitglied: Dr. Michael Kruletz

Trägerorganisation

RAINBOWS-Österreich, 
Theodor-Körner-Straße 182/1, 8010 Graz,  
Tel.: 0316/688670, Mail: office@rainbows.at 
www.rainbows.at

RAINBOWS-Österreich

Mag. Dagmar Bojdunyk-Rack, 
Geschäftsführerin

Mag. Silke Höflechner-Fandler, 
Pädagogische Leiterin

Barbara Schlegl, 
Organisationssekretariat

Ursula Sammer, 
Rechnungswesen

Die Organisation

„Danke an die 
Gruppenleiterin für 

den liebevollen 
Umgang und die spie-

lerische Art alles zu 
verarbeiten.“ 

Die Organisation
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Die Organisation

Die Landesstelle

Trägerorganisation ist das Katholische Familien-
werk, Tarviser Strasse 30, 9020 Klagenfurt.

Mag. Ulla Nettek, 
Dipl. syst. Lebens- u. Sozialberaterin 
Dipl. Gestaltpädagogin

Unsere MitarbeiterInnen

RAINBOWS-GruppenleiterInnen
Gertrude Berger, Kindergartenpädagogin – Mag. 
Heike Dürrauer, Studium der Psychologie, Pro-
pädeutikum – Gerlinde Gugg, Lehrerin – Silvia 
Karitnig-Pirzl, Kindergartenpädagogin, Le-
bens- und Sozialberaterin – Anja Kummer, Dipl. 
Lebens- und Sozialberaterin – Mag. Elisabeth 
Kronawetter,Studium Pädagogik/Psychologie, 
KIP Psychotherapeutin – Jasmina Ogris, Sozial-
pädagogin – Martina Radl, Berufspädagogische 
Akademie – Mag. Peter Stadtmann, Theologie-
studium, Volksschullehrer, Montessori, Integrati-
onslehrer, Legasthenietrainer – MMMag. Evelyn 
Walder, Klinische- und Gesundheitspsychologin, 
Wirtschafts-und Sozialpädagogin, zertifizierte 
Skillstrainerin – Mag. Angelika Zenkl, Studium 
Pädagogik/Psychologie 

MitarbeiterInnen „Abschied nehmen“ – 
Begleitung bei Tod
Mag. Elisabeth Kronawetter, Studium Pädago-
gik/Psychologie, KIP Psychotherapeutin – Mag. 
Peter Stadtmann, Theologiestudium, Volksschul-
lehrer, Montessori, Integrationslehrer, Legasthe-
nietrainer – Mag. Margit Neuwirth, Studium 
Pädagogik/Psychologie, Supervisionsausbildung, 
Propädeutikum

MitarbeiterInnen Beratung § 95 vor  
einvernehmlicher Scheidung
Mag. Elisabeth Kronawetter, Studium Pädagogik/
Psychologie, KIP Psychotherapeutin – Mag. Ulla 

Nettek, Dipl. Gestaltpädagogin, Dipl. syst. Lebens- 
und Sozialberaterin – Mag. Margit Neuwirth, 
Studium Pädagogik/Psychologie, Supervisionsaus-
bildung, Propädeutikum – MMMag. Evelyn Walder, 
Klinische- und Gesundheitspsychologin, Wirt-
schafts- und Sozialpädagogin, zertifizierte Skillstrai-
nerin – Mag. Angelika Zenkl, Studium Pädagogik/
Psychologie

Eine Mitarbeiterin stellt sich vor 

Warum ich RAINBOWS-Gruppenleiterin  
geworden bin
In meiner Arbeit sind mir schon immer Kinder 
und Jugendliche begegnet, die von Trennung oder 
Scheidung ihrer Eltern betroffen waren. Bei der 
Auseinandersetzung mit dem Thema und beim Aus-
tausch mit Kolleginnen, die auch RAINBOWS-Grup-
penleiterinnen sind, bin ich dann immer neugieriger 
geworden. Mir fiel auf wie methodisch vielfältig 
und spezifisch ihr Wissen war und wie lustvoll und 
lebendig sie über RAINBOWS sprachen. So entschied 
ich mich dazu die Ausbildung zu beginnen.

Den Fachlehrgang habe ich als sehr intensive per-
sönliche Auseinandersetzung mit den Themen 
Trennung, Abschied, Tod in Erinnerung. Außerdem 
wurde fundiertes Fachwissen, in einer gut verständ-
lichen Form vermittelt. Obwohl einiges davon für 
mich eine Wiederholung war, konnte ich immer 
neue Aspekte und Verknüpfungen entdecken. Die 
vielen praktischen Übungen und der bereichernde, 
persönliche Austausch sind mir noch gut im Ge-
dächtnis.

Im Ausbildungslehrgang ging es dann so konkret zur 
Sache, dass in mir sehr schnell ein Bild, über meine 
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Wir bedanken uns bei allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen für ihr Engagement im Jahr 2015!

Die Organisation

zukünftige Rolle als RAINBOWS Gruppenleiterin, ent-
stand. Mir kam es so vor, als sei jedes Detail bedacht 
worden und das bestätigte sich! Natürlich, Fragen 
und Überraschungen gehören immer zur Arbeit mit 
Menschen, aber trotzdem, das solide Grundgerüst 
war vorhanden. Der Ausbildungslehrgang hat mich 
optimal auf die Gruppenarbeit vorbereitet. Die 
umfangreiche Methodensammlung, die Auseinan-
dersetzung mit mir als Gruppenleiterin und nicht 
zuletzt das Praxismodul, gaben mir die Möglichkeit, 
mich schon bei meiner ersten Gruppe, sehr wohl 
und sicher zu fühlen. Mit so einer Basis konnte ich 
ganz leicht von Beginn an auf die Bedürfnisse der 
Kinder eingehen und die meisten Fragen der Eltern 
beantworten. Bei Rückfragen halfen mir meine tolle 
Mentorin und die erfahrene Landesleiterin.

Ich freue mich die Entscheidung zur Ausbildung 
getroffen zu haben und erlebe die Arbeit mit den 
Kindergruppen als vielfältig, lebendig und  
bereichernd.

Birgit Weber-Nageler,  
Gruppenleiterin

Österreichweite Fortbildungen für 
MitarbeiterInnen

28.02.2015, Graz; 07.03.2015, Linz; 08.05.2015, 
Wien: Herausfordernde Gesprächssituationen in 
Beratungen und Elterngesprächen, Mag. Andreas 
Jindra

28.11.2015, Graz: Trauer und Trauma, Begleitung 
und traumapädagogische Unterstützung, Prim. 
Katharina Purtscher-Penz, Mag. Christina  
Rothdeutsch-Granzer

09./10.10., Graz; 16./17.10.2015, Wien: Darf ich  
glücklich werden, wenn du dich getötet hast?  
Suizidtrauer bei Kindern und Jugendlichen, Chris 
Paul
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Die Finanzierung
Im Jahr 2015 hat RAINBOWS-Kärnten von folgenden Stellen Subventionen erhalten:

Die Finanzierung

„Ich 
bin froh,

dass es euch
gibt!!“

 

 » Bundesministerium für Familie und Jugend

 » Land Kärnten, Sozialreferat

 » Diözese Gurk

 » Stadt Klagenfurt

Spenden an RAINBOWS

Ein herzliches Dankeschön auch an jene Menschen, die uns in unserer
gesellschaftspolitisch wichtigen Arbeit ideell unterstützen!

Als gemeinnütziger Verein sind wir auf Spenden angewiesen, um die betroffenen Kinder und Jugendlichen 
nach einer Trennung oder einem Tod unterstützen zu können! RAINBOWS ist mit dem Spendegütesiegel 

ausgezeichnet, Spenden sind steuerlich absetzbar! 

SO1473



14

RAINBOWS-Kärnten

Vertrauen ist der Anfang von allem. Wie 
RAINBOWS die Resilienz von Kindern fördert

Resilienz

Eine Trennung oder Scheidung der Eltern oder der 
Tod eines Menschen, der dem Kind nahesteht, ist 
immer eine belastende Situation. Die Basis, um re-
silienzorientiert zu arbeiten, ist eine entwicklungs-
fördernde Haltung und Beziehungsgestaltung. Die 
Grundhaltung von RAINBOWS in der Begleitung 
der Kinder und ihrer Familien in dieser Umbruch-
phase ist es, die Stärken und Ressourcen der Be-
troffenen in den Mittelpunkt zu rücken und sie als 
aktive Bewältiger wahrzunehmen. Das Fundament 
auf dem RAINBOWS aufbaut, ist ein wertschät-
zender, akzeptierender und verstehender Umgang 
und ein Rahmen, in dem sie korrigierende und 
entlastende Erfahrungen zu ihrer momentanen 
Lebenssituation machen können.

Wesentlich für die Bewältigung ist die Arbeit in der 
Gruppe. Im Zentrum steht das „Wir-Gefühl“. Die 
Kinder lernen bei RAINBOWS Gleichaltrige kennen, 
die Ähnliches erlebt haben. Dadurch verringert 
sich das Gefühl der Isoliertheit, sie fühlen sich ver-
standen, und ihr Selbstbewusstsein wird gestärkt. 

Stärkung der Resilienzfaktoren durch  
RAINBOWS
Das Erkennen, wie Gefühle unser Verhalten be-
einflussen, sowie die Fähigkeit, angemessen mit 
Gefühlen umzugehen, ist ein wichtiger Schutzfak-
tor für die psychische und physische Gesundheit. 

RAINBOWS stärkt das Wissen der Kinder über Ge-
fühle und fördert ihre Fähigkeit, Gefühle auszudrü-
cken, zu regulieren und unterstützt sie auch dabei, 
Sensibilität für den eigenen Körper, körperliche 
Zustände und die eigenen Gefühle zu entwickeln. 
Die RAINBOWS-MitarbeiterIn regt sie an, ihre ver-
schiedenen Gefühle wahrzunehmen bzw. zu spü-
ren und diese auch zu unterscheiden. Sie haben 
die Möglichkeit, all ihre Gefühle (Wut, Zorn, Angst, 
Trauer, …) in entsprechender, angemessener Weise 
symbolisch, über Bewegung, im kreativen Tun, 
aber auch sprachlich auszudrücken. 

Auf diese Art lernen die Kinder, Stimmungen bei 
sich und anderen zu erkennen und einzuordnen, 
ihre Gefühle, Gedanken, Wünsche und Bedürfnisse 
zu reflektieren und in Bezug zu anderen Menschen 
zu setzen – ein Merkmal resilienter Kinder! 

Kinder, die eine gute Selbstwahrnehmung haben 
und sich und ihre Gefühlszustände selbständig 
regulieren bzw. kontrollieren können, haben auch 
die Fähigkeit zu empathischem Verhalten. Diese 
Fähigkeit, sich in andere Menschen einzufühlen, 
wird als resilienzfördernder Schutzfaktor  
angesehen. 

RAINBOWS fördert die Stärken der Kinder, greift 
die vorhandenen Fähigkeiten und Ressourcen auf 
und macht diese wieder verfüg- und nutzbar. Die 

„Seit
meine Tochter
bei RAINBOWS

ist, lacht sie
wieder, vielen 

Dank!“
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Kinder machen dadurch die Erfahrung, dass sie mit 
schwierigen Situationen umgehen können, erwei-
tern gemeinsam mit anderen Gleichbetroffenen 
ihre Handlungsmöglichkeiten und erproben neue 
Wege der Bewältigung. Sie erfahren Ermutigung in 
der Gestaltung neuer Beziehungen, welche ihnen 
Sicherheit geben. Die Ressourcen der Kinder zu  
stärken, bedeutet immer eine Erhöhung der  
Resilienz.

Resiliente Kinder kennen ihre Stärken und Fähigkei-
ten und wissen, welche Auswirkungen ihr Handeln 
hat und vor allem, dass ihr Handeln etwas bewirkt. 

Bei einer Trennung/Scheidung oder nach dem Tod 
eines nahestehenden Menschen erlebt sich das 
Kind hilflos, ohnmächtig und der Situation ausgelie-
fert. Fast alle Kinder mit Verlusterlebnissen fühlen 
sich schuldig an der Situation. Dadurch leiden ihr 
Selbstwert und ihre Selbstwirksamkeit.

In der RAINBOWS-Gruppe lernen die Kinder zu 
erkennen, dass das eigene Wirken und Handeln 
Grenzen hat, und dass die Entscheidung der Eltern, 
sich zu trennen, nicht im Einflussbereich des Kindes 
liegt. Gleichzeitig ist es aber wesentlich, zu erfahren: 
„Was kann ich bewirken, wofür bin ich verantwort-
lich?“ Zu erkennen, nicht für alles verantwortlich 
zu sein und daher auch nicht schuldig zu sein, ist 
eine enorme Erleichterung für die Kinder und kann 
dazu beitragen, dass die schwierige Lebenssituation 
besser gemeistert wird.

RAINBOWS gibt den Kinder Halt, Struktur und 
Orientierung in einer Zeit der Verunsicherung und 
des Umbruchs. Die 14 Treffen der Gruppe finden 
am gleichen Tag, am gleichen Ort und zur gleichen 
Zeit statt. Die Zusammensetzung der Gruppe ändert 
sich nicht, und auch die Treffen haben einen Auf-
bau, der sich immer wiederholt. Einfache, struktu-
rierte Handlungen und Rituale, wie zum Beispiel 
Ankommens- und Abschiedsrituale, tragen zur 
Orientierung bei. Diese Struktur gibt Sicherheit und 
Kontinuität und erleichtert dadurch die Auseinan-
dersetzung mit dem Trennungserlebnis und eine 
Neuorientierung. 

Soziale Kompetenz
Sozial kompetent sind Menschen, die über kogni-
tive und emotionale und motorische Verhaltens-

weisen verfügen und diese in konkreten  
Lebenssituationen anwenden können. 

Bei RAINBOWS werden die Kinder angeregt, be-
lastende Unklarheiten in Zusammenhang mit der 
Trennung/Scheidung oder dem Todesfall wahr-
zunehmen und auszudrücken. Fehlende Sachin-
formationen werden zur Verfügung gestellt, und 
durch die thematische Auseinandersetzung gewin-
nen die Kinder die Kompetenz, ihre persönliche 
Geschichte in einen für sie verständlichen und 
fassbaren Zusammenhang zu bringen und entspre-
chende Begrifflichkeiten für die Kommunikation 
zu finden. So wird ihnen auch ermöglicht, ihrer 
individuellen Situation aktiv zu begegnen.

Bei RAINBOWS lernen die Kinder auch mit stres-
sigen Situationen umzugehen, wie es z. B. der 
Wechsel von der „Mamawelt“ in die „Papawelt“ 
oder der Umgang mit neuen PartnerInnen der 
Eltern oder Stiefgeschwistern darstellt. Sie lernen 
aber auch einzuschätzen, ob diese Situationen be-
wältigbar sind und welche Strategien der Bewälti-
gung es gibt. Sie lernen, wie und wo sie sich Unter-
stützung holen können, wenn sie diese brauchen. 
RAINBOWS ermutigt die Kinder, auf andere Men-
schen zuzugehen und neue Beziehungen einzuge-
hen, die halten, Sicherheit geben, belastbar sind 
und auffangen. Die RAINBOWS-GruppenleiterIn 
steht den Kindern als Bezugs- und Bindungsperson 
zur Verfügung und gibt Sicherheit in den turbu-
lenten familiären Zeiten. Ein adäquater Umgang 
mit Stress ist ein wichtiger Resilienzfaktor und 
trägt maßgeblich zur seelischen Gesundheit bei, 
die wiederum ein Ausdruck eines positiven Selbst-
konzepts eines Kindes ist.

Unter Problemlösen wird der konstruktive Umgang 
mit Problemen und Konflikten im Alltag verstan-
den. Resiliente Kinder haben gelernt, sich realis-
tische Ziele zu setzen, sie trauen sich, Probleme 
direkt anzugehen und kennen dafür Problemlö-
sungsstrategien. Sie sind in der Lage, verschiedene 
Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln.

Die veränderte Familiensituation nach einer 
Trennung oder einem Todesfall verlangt von den 
Kindern – neben der Fähigkeit, Kompromisse zu 
schließen und sich anzupassen – auch den Um-
gang mit neuen schwierigen Situationen. Durch 

Resilienz
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den Austausch in der Gruppe lernen sie andere 
Lösungsansätze kennen und können diese auch 
auf eigene Situationen übertragen. So erhöht sich 
das Repertoire an Problemlösungsstrategien. Sie 
lernen, ressourcen- und nicht defizitorientiert an 
Lösungen zu arbeiten. RAINBOWS ermutigt die 
Kinder, diese erworbenen Fähigkeiten auch ins 
Handeln umzusetzen und im Tun auszuprobieren.

Didaktisches Konzept der  
RAINBOWS-Angebote 
Der implizite, methodische Ansatz der RAINBOWS-
Arbeit besteht darin, den Kindern und Jugend-
lichen Möglichkeiten zu bieten, alles Belastende 
und Beunruhigende, aber auch alles Positive und 
Fröhliche auf unterschiedliche Weise auszudrü-
cken. Dies geschieht ganz wesentlich im kreativen 
Tun. Die Fähigkeit, sich schöpferisch auszudrücken 
und auch Dinge zu denken, die für die Kinder vor-
her unbekannt waren, fördern die Bearbeitung der 
Krisensituation. Die RAINBOWS-GruppenleiterIn 
fördert durch entsprechende Impulse, Anregungen 
und Materialien das kreative Potential der Kinder. 

Präventives Potential der  
RAINBOWS-Angebote 
RAINBOWS versteht seine Angebote als präven-
tive Maßnahmen und versucht, Spätfolgen eines 
Trennungs- und Verlusterlebnisses weniger wahr-
scheinlich zu machen oder zu verhindern. Die Er-
gebnisse der Resilienzforschung machen deutlich, 
dass frühzeitige und präventive Unterstützung und 
Förderung wesentlich dazu beitragen, die Entwick-
lung von Kindern nachhaltig zu beeinflussen. 

Mag. Dagmar Bojdunyk-Rack, Geschäftsführerin 
RAINBOWS-Österreich

Resilienz

Quellen:
Fröhlich-Gildhoff, Klaus; Rönnau-Böse, Maike: Resilienz, Ernst-Reinhardt Verlag, 2009
Fröhlich-Gildhoff, Klaus: Resilienz und Resilienzförderung, Weiterbildung für RAINBOWS-MitarbeiterInnen, 31. November 2013, Salzburg
Jaede Wolfgang: Kinder für die Krise stärken, Herder spektrum, April 2008
Spitzer, Manfred: Zur Neurowissenschaft der Emotionen und des Sozialverhaltens, Vortrag im Rahmen der Fachtagung von plan B, Verein Pflege- 
und Adoptiveltern OÖ. 31. Oktober 2013
Welter-Enderlin Rosmarie, Hildenbrand Bruno (Hrsg.): Resilienz - Gedeihen trotz widriger Umstände, Carl Auer Verlag, 2008
Canacakis, Jorgos: Ich sehe deine Tränen: Trauern, klagen, leben, Stuttgart, 1992
Grundlagen/Konzepte der RAINBOWS-Arbeit: Interne Arbeitsunterlagen

„Ich möchte, 
dass RAINBOWS 
nieee aufhört!“

Julia, 10 Jahre   
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Öffentlichkeitsarbeit

Presseartikel (Auswahl)

Am Ende 
des Regenbogens 
Der Verein Rainbows unterstützt Scheidungs-
kinder und Kinder mit traumatischen Erleb-
nissen bei der Bewältigung und Verarbeitung. 

In Feldkirchen, Klagen-
furt, Villach, Völker-
markt, Wolfsberg und 

Spittal gibt es die Rainbow-
Gruppen. Das Angebot rich-
tet sich auch an Kinder und 
Jugendliche aus dem Bezirk 
St. Veit. "Durch die Nähe zu 
Klagenfurt und Feldkirchen 

Nicole Fischer 

Rainbows hilft Kindern und Jugendlichen in stürmischen Zeiten bei 
Scheidung und Trennung 

ist im heurigen Jahr keine 
eigene Gruppe in der Her-
zogstadt geplant", erklärt 
Ulla Nette k von Rainbows 
Kärnten. 

Ablauf. Eine Rainbow-Grup-
pe besteht aus vier bis sechs 
Kindern. Im Zeitraum eines 
halben Jahres finden 14 
Treffen im wöchentlichen 
Rhythmus statt. Nach dem 
siebten Treffen gibt es eine 
2-4-wöchige Pause, damit das 
Erlebte gut verarbeitet wer-
den kann. 

entwickeln oft Schuldge-
fühle und sind ängstlich. 
Manche leiden sogar kör-
perlich. Rainbows geht auf 
dieses schwierige Thema 
behutsam zu und hilft mit 
speziellen Abschiedsritualen 
und Erinnerungsarbeit. 

Mehr Trennungen. Die Stati-
stik Austria hat ihre jährliche 
Heirats-und Scheidungsstati-
stik für 2014 veröffentlicht. 
Es hat 986 Scheidungen ge 
geben, 833 minderjährige 
Kinder und Jugendliche wa-
ren 2014 von der Scheidung 
ihrer Eltern betroffen (ein 
Plus von 11,2 Prozent), nicht 
miteingerechnet die Zahl 
jener Kinder, deren Eltern 
ohne Trauschein zusammen-
gelebt haben. 

INFORMATION 
Beratung Beratung. Der nächste Ter-

min zum Thema Scheidung 
findet in Klagenfurt statt 
(Infobox). Diese Beratungs-
veranstaltung richtet sich 
ausschließlich an betroffene 
Eltern(-teile). Kinder können 
daran nicht teilnehmen. 

"Was hilft mir, wenn es 
stürmt?" Kinder im Fokus nach 
einer Trennung oder Scheidung 
Mittwoch, 9. Dezember, 18 Uhr 
Diözesanhaus Klagenfurt 
Tarviserstraße 30 
9020 Klagenfurt 

Verlust durch Tod. Kinder 
und Jugendliche reagieren 
auf den Tod naher Bezugs-
personen unterschiedlich. 
Sie schwanken zwischen 
Aggression und Regression, 

St. Veiter
23/2015

1/1
Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Artikelfläche    21627 mm²

Seite   24 Auflage   21.983

Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter

Artikelwerbewert Euro 590.42

„Meine Tochter 
hatte immer so viel 
Bauchweh, seit sie 
bei RAINBOWS war 

geht es ihr viel 
besser!“ 
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Rainbows stärkt gezielt und altersgerecht die Kompetenzen der Kinder 

Widerstandsfähigkeit kräftigen 

Viele Eltern melden 
uns zurück, dass ihr 
Kind spürbar besser 

mit Krisen umgehen kann, 
nachdem es eine Rainbows-
Gruppe besucht hat", weiß 
Ulla Nettek, Landesleiterin 
von Rainbows-Kärnten. 

Faktoren der Rainbows-Ar-
beit sind, die Förderung der 
Wahrnehmung kindlicher 
Gefühle sowie die Fähigkeit, 
diese altersentsprechend 
auszudrücken sowie spezi-
elle Körper- und Bewegungs-
übungen, die den Kindern 
und Jugendlichen helfen, 
körperliches Wohlbefinden 
auch in angespannten Zeiten 
wiederzuerlangen. 

Gezielt kräftigen. Rainbows 
hilft seit über 20 Jahren Kin-
dern und Jugendlichen, mit 
der Trennung/Scheidung der 
Eltern oder dem Tod einer 
nahestehenden Person besser 
umzugehen, indem er die see 
lische Widerstandsfähigkeit 
(Resilienz) der Kinder und 
Jugendlichen gezielt kräftigt. 

Jahren, deren Eltern sich 
getrennt haben, starten im 
März in: Klagenfurt, Villach, 
Spittal, Völkermarkt, Wolfs-
berg und Feldkirchen. Für 
Jugendliche zwischen 13 und 
17 Jahren werden spezielle 
Gruppen angeboten! Kon-
takt: Rainbows-Kärnten, Ulla 
Nettek, Tel.: 0463/58772441, 
www.rainbows .at 

men. Kurz gesagt: Rainbows 
stärkt gezielt und altersge-
recht die Kompetenzen der 
Kinder und hilft ihnen, dem 
Stress, den ein kritisches Le-
bensereignis unweigerlich 
auslöst, zu begegnen. 

Aktive Bewältigung. Rain-
bows hilft den Kindern, ein 
Gespür zu entwickeln für ih-
re reale Verantwortlichkeit, 
aber auch für die Möglich-
keiten, ihre Ängste und Wün-
sche zu äußern und sich 
dadurch als aktive Bewälti-
ger der Situation wahrzuneh-

Gruppenstarts. Die näch-
sten Rainbows-Gruppen für 
Kinder zwischen 4 und 13 

Unterstützungen. Entschei-
dende resilienzfördernde 

Resilienz ist die Fähigkeit, Krisen zu 
bewältigen. Diese steht auch im Zentrum des 
pädagogischen Ansatzes von Rainbows. Bernhard 
Knes 

Feldkirchner
4/2015

1/1
Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Artikelfläche    18139 mm²

Seite   26 Auflage   12.142

Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter

Artikelwerbewert Euro 438.96

Gruppenarbeiten bilden den schützenden Rahmen, in dem die Kinder ihre 
Erlebnisse und Gefühle verarbeiten können 

Mit Schicksalsschlägen 
leben lernen 
Seit über 20 Jahren Jahren hilft der Verein 
Rainbows Kindern und Jugendlichen, mit der 
Trennung bzw. Scheidung der Eltern oder 
dem Tod einer nahestehenden Person besser 
umzugehen. Thomas Klose 

Scheidung der Eltern oder 
der Tod eines nahestehen-
den Menschen, unweiger-
lich auslöst, zu begegnen. 
Nettek: "Wer gelernt hat, all 
seinen Empfindungen Raum 
und Ausdruck zu geben, hat 
Kompetenzen erworben, die 
sein Leben und seine Bezie-
hungen bereichern." 

Viele Eltern melden 
uns zurück, dass ihr 
Kind spürbar besser 

mit Krisen umgehen kann, 
nachdem es eine Rainbwos-
Gruppe besucht hat", so Ulla 
Nettek, Landesleiterin von 
Ra inbows-Kärn ten. 

fen, lx wöchentlich) sowie 
durch die einfühlsame Lei-
tung der professionell aus-
gebildeten Mitarbeiterinnen 
bilden sie den schützenden 
Rahmen, in dem die Kinder 
ihre Erlebnisse und Gefühle 
rund um die Trennung/Schei-
dung verarbeiten können. 

Völkermarkt, Wolfsberg und 
Feldkirchen (bei Anmeldung 
von mind. drei Kindern in 
der gleichen Altersgruppe). 
Für Jugendliche zwischen 
13 und 17 Jahren werden 
spezielle YOUTH-Gruppen 
angeboten! 

INFORMATION Kritische Lebensereignisse. 
Der Verein stärkt gezielt 
und altersgerecht die Kom-
petenzen der Kinder und 
hilft ihnen, dem Stress, den 
ein kritisches Lebensereig-

Trennung/ 

Weitere Informationen und 
Anmeldung: Frau Nettek, 
Tel.: 0676/87722441, ulla. 
nettek@kath-kirche-kaemten.at 
www.rainbows.at 

Gruppenarbeit. Die Basis der 
pädagogischen Arbeit ist 
die Arbeit in den Gruppen: 
Durch ihre Regelmäßigkeit 
und klare Struktur (14 Tref-

In Villach. Die nächsten 
Gruppen für Kinder zwi-
schen vier und 13 Jahren, 
deren Eltern sich getrennt 
haben, starten im März in: 
Klagenfurt, Villach, Spittal, nis, wie eine 

Rainbows: 

Draustädter
3/2015

1/1
Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Artikelfläche    18756 mm²

Seite   12 Auflage   50.835

Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter

Artikelwerbewert Euro 889.03
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Neue Rainbows-
Gruppen in Spittal 

Scheidungskinder geben sich oft selbst die Schuld und wissen nicht, mit ihren Gefühlen umzugehen - Rainbows hilft 

Rainbows hilft Kindern und Jugendlichen mit der Trennung der Eltern, 
oder dem Tod einer nahestehenden Person besser umzugehen. Die 
nächsten Rainbows Gruppen in Spittal starten Anfang März. Hanna Tangerner 

Seit über 20 Jahren ist 
Rainbows im Einsatz, 
wenn es dämm geht, 

Kindern und Jugendlichen 
die seelische Widerstands-
fähigkeit nach dem Tod ei-
ner nahestehenden Person 
oder der Trennung der Eltern 
gezielt zu kräftigen. Unter 
anderem fordert Rainbows 
gezielt die Wahrnehmung 
kindlicher Gefühle sowie die 
Fälligkeit, diese altersent-
sprechend auszudrücken. 
Viele Kinder fühlen sich nach 
der Trennung der Eltern oder 
dem Tod eines Angehörigen 
hilflos und schuldig. Rain-
bows hilft den Kindern, ein 
Gespür zu entwickeln, für ih-
re reale Verantwortlichkeit, 
aber auch die Möglichkeit, 
ihre Ängste und Wünsche zu 
äußern und sich dadurch als 
aktive Bewältiger der Situati-
on wahrzunehmen. 

Ausdruck geben. "Viele El-
tern melden uns zurück, 
dass ihr Kind spürbar besser 
mit Krisen umgehen kann, 
nachdem es eine Rainbows-
Gruppe besucht hat", weiß 
Ulla Nettek, Landesleiterin 
von Rainbows Kärnten. Rain-
bows stärkt gezielt und al-
tersgerecht die Kompetenzen 
der Kindern und hilft ihnen, 
dem Stress den ein kritisches 
Lebensereignis unweigerlich 
auslöst, zu begegnen. Kin-
der und Jugendliche lernen, 
ihrem Alter entsprechend 
mit der neuen Situation kon-
struktiv umzugehen. 

Start. Die nächsten Rain-
bows Gruppen für Kinder 
zwischen vier und 13 Jah-
ren, deren Eltern sich ge-
trennt haben, starten im 
März in Spittal. Durch die 
Regelmäßigkeit, es sind 14 
Treffen einmal wöchent-
lich, sowie durch die ein-
fühlsame Leitung bilden sie 
den schützenden Rahmen, 
in dem die Kinder ihre Erleb-
nisse und Gefühle rund um 
die Trennung verarbeiten 
können. Weitere Informati-
onen finden Sie im Internet 
unter www.rainbows.at. 

Viele Eltern melden uns zurück, 
dass ihr Kind spürbar besser mit 

Krisen umgehen kann. 
Ulla Nettek, Landesleiterin Rainbows 

Spittaler
2/2015

1/1
Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Artikelfläche    29495 mm²

Seite   23 Auflage   29.420

Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter

Artikelwerbewert Euro 1082.47

Der Verein Rainbows unterstützt betroffene 
Kinder mit seinem gruppenpädagogischen 
Angebot. Neue Kurse starten auch in 
Feldkirchen. Bernhard Knes 

Neue Rainbow-Grup-pen starten im 
Herbst 2015 in Feld-

lcirchen, Klagenfurt, Vil-
lach, Völkermarkt, Wolfs-
berg und Spittal. 

Mehr Trennungen. Die 
Statistik Austria hat ihre 
jährlichen Heirats- und 
Scheidungszahlen für 2014 
veröffentlicht. Es hat 986 
Scheidungen gegeben, 833 
minderjährige Kinder und 
Jugendliche waren 2014 von 
der Scheidung ihrer Eltern 
betroffen (ein Plus von 11,2 
Prozent), nicht mitgerech-
net die Zahl jener Kinder, 
deren Eltern ohne Trau-

schein zusammengelebt 
und sich getrennt haben. 

Kompetenter Begleiter. Kin-
der jeden Alters tun sich 
mit der Trennung der El-
tern leichter, wenn sie die 
Ereignisse unter geschulter 
Anleitung bewältigen kön-
nen. Der Verein Rainbows 
begleitet seit über 20 Jah-
ren Kinder in diesen stür-
mischen Zeiten und zeigt 
ihnen auf altersgerechte 
Weise, wie sie mit der neu-
en Familiensituation umge-
hen können. 

Gruppentreffen. Die Basis 
der pädagogischen Arbeit 

der Hoffnung 

Rainbows hilft Kindern und Jugendlichen in stürmischen Zeiten -
bei Trennung und Scheidung 

Feldkirchner
17/2015

1/2
Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Artikelfläche    51369 mm²

Seite   10 Auflage   12.142

Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter

Artikelwerbewert Euro 1243.13

Rainbows stärkt gezielt und altersgerecht die Kompetenzen der Kinder 

Widerstandsfähigkeit kräftigen 

Viele Eltern melden 
uns zurück, dass ihr 
Kind spürbar besser 

mit Krisen umgehen kann, 
nachdem es eine Rainbows-
Gruppe besucht hat", weiß 
Ulla Nettek, Landesleiterin 
von Rainbows-Kärnten. 

Faktoren der Rainbows-Ar-
beit sind, die Förderung der 
Wahrnehmung kindlicher 
Gefühle sowie die Fähigkeit, 
diese altersentsprechend 
auszudrücken sowie spezi-
elle Körper- und Bewegungs-
übungen, die den Kindern 
und Jugendlichen helfen, 
körperliches Wohlbefinden 
auch in angespannten Zeiten 
wiederzuerlangen. 

Gezielt kräftigen. Rainbows 
hilft seit über 20 Jahren Kin-
dern und Jugendlichen, mit 
der Trennung/Scheidung der 
Eltern oder dem Tod einer 
nahestehenden Person besser 
umzugehen, indem er die see 
lische Widerstandsfähigkeit 
(Resilienz) der Kinder und 
Jugendlichen gezielt kräftigt. 

Jahren, deren Eltern sich 
getrennt haben, starten im 
März in: Klagenfurt, Villach, 
Spittal, Völkermarkt, Wolfs-
berg und Feldkirchen. Für 
Jugendliche zwischen 13 und 
17 Jahren werden spezielle 
Gruppen angeboten! Kon-
takt: Rainbows-Kärnten, Ulla 
Nettek, Tel.: 0463/58772441, 
www.rainbows .at 

men. Kurz gesagt: Rainbows 
stärkt gezielt und altersge-
recht die Kompetenzen der 
Kinder und hilft ihnen, dem 
Stress, den ein kritisches Le-
bensereignis unweigerlich 
auslöst, zu begegnen. 

Aktive Bewältigung. Rain-
bows hilft den Kindern, ein 
Gespür zu entwickeln für ih-
re reale Verantwortlichkeit, 
aber auch für die Möglich-
keiten, ihre Ängste und Wün-
sche zu äußern und sich 
dadurch als aktive Bewälti-
ger der Situation wahrzuneh-

Gruppenstarts. Die näch-
sten Rainbows-Gruppen für 
Kinder zwischen 4 und 13 

Unterstützungen. Entschei-
dende resilienzfördernde 

Resilienz ist die Fähigkeit, Krisen zu 
bewältigen. Diese steht auch im Zentrum des 
pädagogischen Ansatzes von Rainbows. Bernhard 
Knes 

Feldkirchner
4/2015

1/1
Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Artikelfläche    18139 mm²

Seite   26 Auflage   12.142

Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter

Artikelwerbewert Euro 438.96
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Printlieferstatistik : 
20.01.2015 Kleine Zeitung Oberkärnten Rainbows-
Gruppe startet wieder

29.01.2015 Meine Woche - Klagenfurt Land Hilfe für 
Kinder bei Scheidung

29.01.2015 Meine Woche - Klagenfurt Stadt Hilfe für 
Kinder bei Scheidung

28.01.2015 Meine Woche - Lavanttal Hilfe für den 
Nachwuchs im Fall von Scheidungen

29.01.2015 Meine Woche - Völkermarkt Hilfe für 
Kinder bei Scheidung

12.02.2015 Draustädter Mit Schicksalsschlägen 
leben lernen

05.02.2015 Klagenfurter Mit Schicksalsschlägen 
leben lernen

13.02.2015 Sonntag - Katholische Kirche Kärnten 
Widerstandsfähigkeit stärken

05.02.2015 Spittaler Neue Rainbows- Gruppen in 
Spittal

16.02.2015 Kronen Zeitung Kärnten Info

24.02.2015 Kronen Zeitung Kärnten Veranstaltungen

03.02.2015 Villach: Stadtzeitung Evangelische Pfarr-
gemeinde

23.03.2015 Kleine Zeitung Kärnten Rainbows

03.04.2015 Sonntag - Katholische Kirche Kärnten 
TREFFPUNKT

24.04.2015 Sonntag - Katholische Kirche Kärnten 
Rainbows - Feriencamps für Kinder:

11.05.2015 Sonntag - Katholische Kirche Kärnten 
Klagenfurt

11.05.2015 Sonntag - Katholische Kirche Kärnten 
TREFFPUNKT

14.05.2015 Sonntag - Katholische Kirche Kärnten 
Klagenfurt

14.05.2015 Sonntag - Katholische Kirche Kärnten 
Völkermarkt

29.05.2015 Sonntag - Katholische Kirche Kärnten 
AVISO FÜR DIE WOCHE 31. MAI BIS 6. JUNI 2015

08.06.2015 Kleine Zeitung Kärnten BERATUNG

05.06.2015 Sonntag - Katholische Kirche Kärnten 
Villach

12.06.2015 Sonntag - Katholische Kirche Kärnten 
Klagenfurt

12.06.2015 Sonntag - Katholische Kirche Kärnten 
Viktring-Stein

19.06.2015 Sonntag - Katholische Kirche Kärnten 
AVISO FÜR DIE WOCHE 21. BIS 27. JUNI 2015

06.07.2015 Sonntag - Katholische Kirche Kärnten 
Rainbows-Elternabend,

06.07.2015 Sonntag - Katholische Kirche Kärnten 
TREFFPUNKT

10.07.2015 Sonntag - Katholische Kirche Kärnten 
„Kinder im Fokus

01.07.2015 Villach: Stadtzeitung Kirchliches

21.08.2015 Unterkärntner Nachrichten „Rainbows“-
Gruppen starten im Herbst

28.08.2015 Sonntag - Katholische Kirche Kärnten Rat 
und Hilfe, wenn Eltern sich trennen

Öffentlichkeitsarbeit
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RAINBOWS-Kärnten – Angebote und Zahlen 2015 

RAINBOWS-Kärnten – Angebote und  
Zahlen 2015 

ANGEBOTE UND ZAHLEN 2015

22 Gruppen84 Kinder
Gruppenpädagogisches Angebot zur 
Unterstützung von Kindern nach 
Trennung oder Scheidung der Eltern

Gestärkt
in die
Zukunft

18 Kinder
Gestärkt
aus der
Trauer

Unterstützung von Kindern und 
Jugendlichen nach dem Tod eines 
nahestehenden Menschen 

237 Personen
Einzel-, Elternpaarberatung und
Gruppeninformationsver-
anstaltungen

Beratung
§95

93 GesprächeTrennung/
Scheidung

Elterngespräche im Rahmen der 
Gruppe, Beratung und Coaching 
für Eltern und Bezugspersonen

150 GesprächeBeratung und Coaching für  
Eltern und Bezugspersonen

Coaching/
Beratung
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Scheidungsstatistik 2014

Die Zahl der von Scheidung betroffenen minder-
jährigen Kinder (unter 18 Jahren) beläuft sich 
im Jahr 2014 auf 13.278 (Statistik AUSTRIA, Juni 
2014).

In Kärnten betrug die Zahl der Ehescheidungen 
986, 833 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 
waren/sind von der Scheidung ihrer Eltern betrof-
fen. Zu berücksichtigen ist, dass in dieser Statistik 
die Zahl der Trennungen bei Lebensgemeinschaf-
ten als auch die Zahl jener Kinder und Jugend-
lichen, die vom Tod einer nahen Bezugsperson 
betroffen sind, nicht erfasst wird.

RAINBOWS-Gruppen nach 
Trennung/Scheidung

Wir konnten insgesamt 84 Kinder und Jugendli-
che, die von einer Trennung oder Scheidung der 
Eltern betroffen waren, in 22 Gruppen, davon 3 
YOUTH-Gruppen mit 6 Jugendlichen zwischen 14 
und 17 Jahren, unterstützen.

Folgende Grafiken geben einen Überblick:

Statistischer Überblick/Evaluierung 
RAINBOWS-Kärnten

Statistischer Überblick/Evaluierung

„Meine Eltern 
sollten in eine 

RAINBOWS Gruppe 
gehen. Dann würden 

sie endlich wieder 
miteinander 

reden“ 

Gestärkt
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Zukunft
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Hier sehen Sie, dass die RAINBOWS-Gruppen in 
vielen Regionen stattgefunden haben. Am mei-
sten Kinder/Jugendlichen nahmen in Klagenfurt 
und in Villach teil! 

Insgesamt haben unsere MitarbeiterInnen 2.247 
Stunden mit den Kindern und 447 Stunden mit 
den Eltern/-teilen gearbeitet.

Rückmeldungen von Eltern, Kindern und Jugendlichen über die  
RAINBOWS-Gruppe 

Ich habe mich schon die ganze Woche auf RAIN-
BOWS gefreut! Philipp, 9 Jahre
Weil es RAINBOWS gibt, könnt ich glatt die Welt 
umarmen! Lena, 10 Jahre
Ich kann hier alles erzählen, ohne ausgelacht zu 
werden. Ich vertraue der Gruppenleiterin und meine 
Wut ist schon ein bisschen weniger geworden. 
Jugendlicher

„Die Ruhe, die 
die Gruppenleiterin 

ausstrahlte, hat
mir besonders gut 

gefallen.“

Statistischer Überblick/Evaluierung
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Wolfsberg Völkermarkt Spittal Villach

Anzahl der begleiteten Kinder in den 
Bezirken Kärntens 

2247 

447 

Anzahl der Stunden: Kinder/Eltern  

RAINBOWS-Gruppen Kinder Elterngespräche



24
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Statistischer Überblick/Evaluierung

Stimmen von Eltern und Kindern 

Unser Sohn erlebte die RAINBOWS-Begleitung nach 
dem Tod seines Vaters als ein „aufgefangen werden“ 
und als Hilfe, die bestehende Trauer überhaupt zulas-
sen zu können. Ich konnte alle offenen Fragen mit der  
RAINBOWS-Mitarbeiterin besprechen und war mit der 
Begleitung sehr zufrieden. Mutter

Einzelbegleitung nach der Trennung/Scheidung

Abschied nehmen – RAINBOWS-Begleitung nach Tod

Gestärkt
aus der
Trauer

2 
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Anzahl der Kinder Anzahl der Stunden

Einzelbegleitung/Direktbegleitung:  
Anzahl der Kinder /Anzahl der Stunden  
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Eltern/-teilgespräche 
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RAINBOWS-Begleitungen nach Tod 2015 

Anzahl der Begleitungen Anzahl der Stunden Anzahl der Kinder Anzahl der Bezugspersonen
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Beratungstätigkeit von RAINBOWS-
Eltern(teilen)

Vor/während und nach einer Trennung/Scheidung 
wurden:

 » 86 Beratungsgespräche und
 » 64 Informationsgespräche

mit Elternteilen telefonisch oder persönlich in der 
Landesstelle geführt.

Mit folgenden Fragen haben sich die Eltern an 
RAINBOWS gewendet:

 » Wie sage ich meinem Kind, dass wir uns tren-
nen werden?

 » Gibt es zum Thema Trennung empfehlens-
werte Literatur für das Alter meines Kindes?

 » Was ist wichtig, wenn mein Kind nach der 
Trennung in zwei Haushalten lebt?

Im Rahmen der RAINBOWS-Gruppen wurden:

 » 66 Elterngespräche (Gruppengespräche) ge-
führt. 

 » Die anmeldenden Elternteile von 84 Kindern 
an den begleitenden Elterngesprächen teilge-
nommen.

 » 17 andere Elternteile haben an einem Infor-
mationsgespräch (entweder einzeln oder in 
Gruppen) teilgenommen.

44,9% der teilnehmenden Kinder haben beide 
Elternteile an einem RAINBOWS-Elterngespräch 
teilgenommen.

Vor/nach dem Tod eines nahestehenden  
Menschen wurden:

 » 41 Beratungsgespräche und
 » 27 Informationsgespräche

mit Elternteilen telefonisch oder persönlich in der 
Landesstelle geführt.

Rund 

 » 50 Anfragen von MultiplikatorInnen

über unsere Angebote wurden telefonisch oder 
per Mail beantwortet.

Verpflichtende Elternberatung vor 
einvernehmlicher  
Scheidung lt § 95  
Außerstreitgesetz

Auswertung der Feedbackbögen der 
Eltern nach den  
Gruppeninformationsveranstaltungen

Zeitpunkt der Trennung

Statistischer Überblick/Evaluierung

Beratung
§95

88 

237 

Anzahl der 
Veranstaltungen/Beratungen/ 

TeilnehmerInnen gesamt 

Anzahl der Veranstaltungen/Beratungen
Anzahl der TeilnehmerInnen
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Statistischer Überblick/Evaluierung

Gefühle am Ende des Gespräches (Mehrfachnennungen):
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Gefühle am Ende des Veranstaltung 

Rückmeldungen von Eltern/-teilen 
Top. Danke. Diese Veranstaltung hat mich sehr gut informiert und 
ich werde viele Dinge nochmals überdenken.
Danke, ich fühle mich bestärkt, mein Kind in dieser Phase ange-
messen zu begleiten! Das Wichtigste bei einer Trennung sind die 
Kids. Informativ und sehr gut vorgetragen! 
Ein großes Danke! Ich habe vieles mitgenommen und meine Sicht 
der Hilflosigkeit ist verschwunden. DANKE! 

„Danke an die
Gruppenleiterin für 

den liebevollen
Umgang und die spie-

lerische Art alles zu
verarbeiten.“
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Bewusstseinbildung 
Informationsveranstaltungen für Betroffene 
23.01.2015: „Was hilft mir, wenn es stürmt“, Vor-
trag bei Ikea mit 25 TeilnehmerInnen

Informationsveranstaltungen für Fachpersonen
11/2015: Vortrag zum Thema Trauer in einer 
Volksschule in Villach mit 10 TeilnehmerInnen

Vernetzungsaktivitäten

Jänner
20.01.2015: Familienforum mit der Stadt Klagen-
furt, 15.00 bis 18.00 Uhr

Juli
01.07.2015: 15 Jahre Sozialmarkt Kärnten – 
SOMA, Liselotte Suette

Oktober
22.10.2015: Symposium „Kinder und Sterben“ von 
08.30 bis 16.00 Uhr; Vortrag mit Mag. Peter Stadt-
mann- Rainbows-Begleitung nach Tod, Klinikum 
Klagenfurt, ca. 50 Personen

November
05.11.2015: „Richtig informiert und optimal 
beraten bei Scheidung oder Auflösung einer Le-
bensgemeinschaft“, Dr. Helene Klaar, Europahaus 
Klagenfurt

06.11.2015: Familien-, Sozial- und Gesundheits-
tage Villach, Parkcafe Villach

Vortrag: „Die Kinder leiden immer darunter“, 
Mag. Magarete Neuwirth

Dezember
17.12.2015: Familienforum mit der Stadt Klagen-
furt, 13.00 bis 15.00 Uhr

Sonstiges: Aussendungen (Mail und Post), News-
letter, (Kurz)Jahresbericht, Homepage

Bewusstseinsbildung & Vernetzung

Bewusstseinsbildung & Vernetzung

„Ein toller 
Verein, der einzig-
artige Hilfe leistet 
und auch finanziell 
leistbar ist. DANKE 

von meiner 
Seite!“
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Bewusstseinsbildung & Vernetzung

Kooperations- und  
VernetzungspartnerInnen 

 » Bezirksgericht Klagenfurt

 » Beratungsstellen der AVS

 » Jugendämter und Gesundheits- und Sozial-
sprengel

 » Klinikum Klagenfurt

 » BeratungslehrerInnen und Religionslehre-
rInnen an den Pflichtschulen

 » Pfarren

 » Kinder- und Jugendanwaltschaft

 » Institut für Familienberatung- und Psychothe-
rapie

 » Bezirkshauptmannschaften

 » Frauenhaus Klagenfurt

 » LSB Netzwerk - Jugend- und Sozialbetreuung

 » SOS-Kinderdorf

 » Frauenbüro der Stadt Klagenfurt

 » Familienservice der Stadt Klagenfurt

 » Kinderschutzzentrum Delfi Villach u.v.a.

Rückmeldungen von VernetzungspartnerInnen 

Danke, dass es euch gibt, es geht mir das Herz auf, wenn 
ich höre was ihr macht und wie das greift! (Beratungs-
lehrerin)
Die RAINBOWS-Gruppenleiterin war eine sehr kompe-
tente, herzliche Person, die mit den Kindern sehr gut 
zusammenarbeitete. Danke! (Dorfleiter SOS Kinderdorf)

„Am Besten fand 
ich alles, weil mir 

alles bei RAINBOWS 
gefallen hat!“ 
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Qualitätssichernde Maßnahmen 
Landesstelle

Weiterbildungen Landesstelle
27.01.2015: Seminar zum Thema „Psychogene 
Essstörungen – Eine Herausforderung in Betreuung 
und Beratung von Betroffenen und Angehörigen“ 
mit Sylvia Baeck, Mädchenzentrum Klagenfurt

28.02.2015: „Herausfordernde Gesprächssitu-
ationen in Beratungen und Elterngesprächen“ 
- Handwerkszeug für den Umgang mit Konflikten 
und Spannungen in den RAINBOWS-Settings mit 
Eltern (6UE), Mag. Andreas Jindra, Graz

18.03.2015: „Bild und Positionierung von RAIN-
BOWS in der Öffentlichkeit“, Graz, Reinhold 
Gmeinbauer

14.03.2015: Vorstellung des Ein-Personen-Stück 
„Softgun“ über Aggression und Gewalt bei Kin-
dern und Jugendlichen mit Markus Achatz, Diöze-
sanhaus, Klagenfurt

09./10.10.2015: „Darf ich glücklich werden, wenn 
du dich getötet hast“; Suizidtrauer bei Kinder und 
Jugendlichen; Chris Paul, Graz

Landesleiterinnentreffen
28./29.01.2015: Wien

20./21.05.2015: Innsbruck

27./28.11.2015: Graz

Qualitätssichernde Maßnahmen 
RAINBOWS-GruppenleiterInnen

Weiterbildungen und Fortbildungen, an de-
nen RAINBOWS-GruppenleiterInnen im Jahr 
2015 teilgenommen haben (auszugsweise)
14.03. 2015: „Konfliktmanagement“ mit Mag.Dr. 
Renata Dohr, Diözesanhaus, Klagenfurt

17.11.2015: „Konfliktmanagement II“ mit Mag.Dr. 
Renata Dohr, Diözesanhaus, Klagenfurt

Qualitätssicherung 

Qualitätssicherung

„Ich halte 
was ich verspre-

che und bin wieder 
da. Erwachsene 

machen das leider 
nicht immer.“           
Kerstin, 7 Jahre
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Qualitätssicherung

Supervisionen GruppenleiterInnen (pro  
Gruppe sind 2 Termine verpflichtend) 
19.01.2015, 16.02.2015, 16.03.2015, 13.04.2015, 
11.05.2015, 22.06.2015, 19.10.2015, 25.11.2015, 
16.12.2015: Mag. Angela Teyrowsky, Klagenfurt

GruppenleiterInnentreffen/Intervision
18.06.2015: 17.00 bis 19.00 Uhr, Diözesanhaus, 
Klagenfurt

12.10.2015: 17.00 bis 19.00 Uhr, Diözesanhaus, 
Klagenfurt

Kontakte/Coaching/MitarbeiterInnenge-
spräche mit GruppenleiterInnen: laufend 
telefonisch, persönlich und per Mail

Entscheidungsgespräche mit BewerberInnen  
(diese werden von der Landesleiterin und einer 
TrainerIn geführt): 3

Qualitätssichernde Maßnahmen 
MitarbeiterInnen „Abschied  
nehmen“ – Begleitung nach Tod

Weiterbildungen für MitarbeiterInnen  
Begleitung nach Tod
09./10.10.2015: 14.00 bis 19.00 Uhr und 9.00 bis 
17.00 Uhr „Darf ich glücklich werden, wenn du 
dich getötet hast“; Suizidtrauer bei Kinder und 
Jugendlichen; Chris Paul, Graz

Supervisionen für MitarbeiterInnen  
Begleitung nach Tod
11.02.2015: Mag. Angela Teyrowsky, Klagenfurt

08.04.2015: Mag. Angela Teyrowsky, Klagenfurt

27.10.2015: Mag. Angela Teyrowsky, Klagenfurt

MitarbeiterInnentreffen/Intervision  
Begleitung nach Tod 
16.05.2015: Klagenfurt

Kontakte/Coaching/MitarbeiterInnengespräche 
mit MitarbeiterInnen „Abschied nehmen“: 
Kontakte laufend telefonisch, persönlich und per 
Mail 

„Hier in der 
Gruppe machen 

wir dem Seelenvogel 
die Lade auf und 

können die Gefühle 
raus lassen.“ 
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Statistischer Überblick österreichweit

RAINBOWS-Gruppen 
Im Jahr 2015 wurden 1.250 Kinder und Jugendliche, das sind um 10% mehr als im Vorjahr, nach einer Tren-
nung oder Scheidung der Eltern in 269 RAINBOWS-Gruppen begleitet! Seit dem Bestehen von RAINBOWS 
haben noch nie so viele Kinder und Jugendliche an einer Gruppe teilgenommen!

54% der Kinder und Jugendlichen wurden an 
regionalen Standorten, 46% in den Landeshaupt-
städten begleitet. 

52% Buben und 48% Mädchen nahmen an den 
RAINBOWS-Gruppen teil.
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Gestärkt
in die
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„Ich bin sehr 
dankbar, dass 

meine Kinder diese 
Gruppe besuchen 

konnten, es hat sich 
sehr viel Positives 

bewegt!“
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Einzelbegleitung: Alter der Kinder 

39% der begleiteten Kinder waren 9 bis 11 Jahre, ein Viertel 6 bis 8 Jahre, 20% waren im Vorschulalter, 9% 
12 bis 14 Jahre und 7% waren Jugendliche ab 15 Jahren.

Einzelbegleitung bei Trennung oder Scheidung der Eltern 
Mit diesem Angebot haben wir im Sommer gestartet, 44 Kinder und Jugendliche (22 Buben und 22 Mädchen)
wurden zwischen 3 und 5 Stunden begleitet und nehmen seit Herbst an einer Gruppe teil bzw. werden dem-
nächst an einer Gruppe teilnehmen. 
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Gespräche mit dem anderen Elternteil im Rahmen der RAINBOWS-Gruppe
808 andere Elternteile (von 1.277 Kindern) haben an einem Gespräch im Rahmen der RAINBOWS-Gruppe teilge-
nommen. 97 Elternteile haben Informationen über RAINBOWS z. B. bei einem Beratungsgespräch erhalten. Die 
Elternpaare von 641 Kindern haben gemeinsam an den begleitenden Elterngesprächen, 167 Elternteile an einem 
extra Einzel- oder Gruppengespräch, teilgenommen. 
Insgesamt waren daher 70,9% der anderen Elternteile (und 100% der anmeldenden Elternteile), deren Kinder an 
einer RAINBOWS-Gruppe teilgenommen haben, über RAINBOWS informiert.
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Verpflichtende Elternberatung vor einvernehmlicher Scheidung § 95  
Außerstreitgesetz 

Aus dieser Statistik ist ersichtlich, dass die TeilnehmerInnenanzahl tendenziell rückläufig ist. Dies lässt sich 
in erster Linie mit der gestiegenen Anzahl der zertifizierten BeraterInnen (in anderen Organisationen oder 
in freier Praxis) begründen. Trotzdem hat RAINBOWS in Österreich ca. 10% der Elternteile vor der einver-
nehmlichen Scheidung in Einzel-, Elternpaar und Informationsveranstaltungen erreicht.
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Barbara STÖCKL, TV-Journalistin:
„Abschied nehmen zu können ist für jeden von uns eine der 
schwierigsten und wichtigsten Aufgaben. Gerade Kinder 
brauchen dafür Unterstützung: Nach Scheidungen,  
Trennungen, Verlusten, Todesfällen – RAINBOWS hilft  
Kindern dabei!“

Beratung
§95

Statistischer Überblick österreichweit

„Wir waren bei 
RAINBOWS bei der 

Elternberatung § 95 
und ich kann nur sagen: 

großes Lob, 
RAINBOWS ist eine 
sehr professionelle 

Einrichtung!“ 
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RAINBOWS-Gruppen nach Trennung/Scheidung: Feedbackbögen der Eltern

Zur Auswertung im Durchführungszeitraum 
2014/2015 wurden 731 Feedbackbögen herange-
zogen, in denen Rückmeldungen über die Teilnah-
me an einer RAINBOWS-Gruppe von insgesamt 
894 Kindern bzw. Jugendlichen enthalten waren. 

Ausfüllende Person und Obsorgeregelung
Der Feedbackbögen wurde von den 76,6% Müttern 
(560) und 20,1% Vätern (147) ausgefüllt. 20 Mal 
(2,7%) haben beide Elternteile gemeinsam Feed-
back über den Besuch ihres Kindes/ihrer Kinder in 
einer Gruppe gegeben. 0,4% der Feedbackbögen (3 
Stück) stammen von Personen, die in einer ande-
ren - professionellen bzw. familiären - Beziehung zu 
den Kindern und Jugendlichen stehen.

409 Eltern hatten die gemeinsame Obsorge, 162 
die alleinige, 13 hatten die Obsorge nicht. Der Rest 
(147) beantwortete diese Frage nicht.

Alter und Geschlecht der Kinder

Die Altersverteilung gestaltet sich wie folgt: Am 
stärksten ist die Gruppe der 6-8 Jährigen vertre-
ten, zweitstärkste Gruppe sind die 9-11 Jährigen. 

Zeitpunkt der Trennung

Evaluierungen
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„Ich komme 
so gerne zur 

Gruppenstunde 
von RAINBOWS, 
da geht es mir
richtig gut!“ 
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Gründe für die Teilnahme an einer RAINBOWS-Gruppe

Verhalten bzw. Befindlichkeit der Kinder vor 
der Teilnahme an einer RAINBOWS-Gruppe
Am häufigsten wurden folgende Verhaltensweisen 
bzw. Befindlichkeiten der Kinder beschrieben:

 » Als verschlossen, zurückgezogen und un-
zugänglich werden 230 Kinder vor dem 
RAINBOWS-Besuch wahrgenommen. Die Ge-
sprächsbasis zwischen Bezugspersonen und 
Kindern wird als problematisch empfunden, 
wobei kein Zugang zur Gefühlswelt und dem 
Befinden gerade hinsichtlich der Trennung 
oder Scheidung gefunden werden kann.

 » Bei 227 Kinder beschreiben die Eltern das 
Verhalten mit Traurigkeit, depressiver Ver-
stimmungen, verstärkte Weinerlichkeit oder 
unglücklich sein.

 » 198 Mal wurde das Verhalten der Kinder vor 
dem Besuch einer RAINBOWS-Gruppe als ag-
gressiv, wütend und trotzig beschrieben. Die 
Aggressionen der Kinder werden sowohl als 
körperliche, verbale, fremd als auch selbst-
gerichtete Übergriffe beschrieben. 

 » 161 Kinder zeigten Ängste bzw. starke Unsi-
cherheiten, wobei häufig Verlust- bzw. Tren-
nungsängste beschrieben werden. 

Einstellungen der Kinder vor den einzelnen 
RAINBOWS-Treffen
3/4 der Kinder freuten sich auf die einzelnen 
Treffen und fast 100% der Kinder (außer 2) hatten 
eine sehr gute bis gute Beziehung zur/zum Grup-
penleiterIn.

Evaluierungen
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Karl MARKOVICS, Schauspieler:
„Ich unterstütze RAINBOWS, weil die 
Schatzkiste am Ende des Regenbogens ein 
Märchen ist, und Kinder mehr als 
 Märchen brauchen.“
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Evaluierungen

Veränderung des Kindes im Verlauf der 
RAINBOWS-Gruppe

Die meist beschriebenen Verhaltensänderungen 
decken sich mit den Angaben der letzten Jahre:

 » Offener und zugänglicher
 » Besser Umgang und Ausdruck eigener Gefühlen
 » Größeres Selbstbewusstsein und mehr Selbst-

sicherheit
 » Fröhlicher/glücklicher
 » Ausgeglichener/ruhiger/gelassener/mehr bei 

sich
 » Besserer Umgang mit neuen Lebenssituation 

Zufriedenheit mit der Klärung der wesent-
lichen Fragen in den Elterngesprächen
Die meisten Eltern sind mit den Elterngesprächen 
sehr zufrieden und für 92,5% der ausfüllenden 
Personen (676 Personen) konnten die wesentlichen 
Fragen in den Elterngesprächen geklärt werden. 

Veränderung bei der ausfüllenden Person
Einen Zusammenhang zwischen eigener Verände-
rung und Gruppenbesuch ihres Kindes sehen bei-
nahe die Hälfte der Elternteile: Genannt wurden 
folgende Veränderungen:

 » Stärkung/Entlastung/Sicherheit 
 » Ausgeglichenheit/Gelassenheit
 » Bessere Beziehung zum Kind
 » Beistand/Bestätigung tut gut
 » Sich nicht alleine fühlen durch Austausch mit 

Personen in ähnlicher Situation

Weiterempfehlung
718 Personen (98,2%) würden RAINBOWS und 
RAINBOWS-Angebote anderen Betroffenen wei-
terempfehlen.
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RAINBOWS-Gruppe: Gespräche mit dem anderen Elternteil 

RAINBOWS nimmt die Haltung ein, dass es für die 
positive Entwicklung des Kindes - auch nach einer 
Trennung - wichtig ist, sowohl zu Mutter als auch 
zu Vater eine kontinuierliche Beziehung leben zu 
können.  
Die Wichtigkeit der Elternrolle nach der Trennung 
spiegelt sich auch in der Arbeit von RAINBOWS 
wider. Unser primäres Ziel im Rahmen der  
RAINBOWS-Gruppe ist es, beide Elternteile zu 
erreichen. Erfreulicherweise nehmen an den 

begleitenden Elterngesprächen zur RAINBOWS-
Gruppe zunehmend beide Elternteile gemeinsam 
und zum Teil die neuen PartnerInnen der Väter 
und Mütter teil. Wenn es - aus welchen Gründen 
auch immer - nicht möglich ist, dass Mütter und 
Väter gemeinsam zu den Elterngesprächen kom-
men, bietet RAINBOWS zusätzlich Gespräche für 
den anderen Elternteil, d.h. dem Elternteil, bei 
dem die Kinder nicht wohnen (das sind in erster 
Linie Väter) an. 

Allgemeine Rückmeldungen
Fasst man die Rückmeldungen zu den Fragen - An-
regungen für den Umgang mit dem Kind nach der 
Trennung, konkrete Unterstützungsmöglichkeiten 
für das Kind, Einblick in die psychische Situation von 
Kindern, neue Sichtweisen in Bezug auf die Kinder - 

zusammen, so zeigt sich, dass 71% der Elternteile 
sehr profitierten und dies im Alltag mit den Kindern 
umsetzen werden. 25% der Elternteile konnten sich 
wenig bzw. nichts aus diesen Gesprächen mitneh-
men. Der Rest beantwortete diese Frage nicht. 
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Rückmeldungen von teilnehmenden Elternteilen 

Ich finde das Angebot sehr hilfreich!
Ein weiteres Gespräch, abschließendes Gespräch 
wäre wünschenswert.
Danke!

Feedbackbögen der Elternteile und Bezugspersonen: Abschied nehmen –  
Begleitung nach Tod eines nahestehenden Menschen

Diese Feedbackbögen erhalten die Elternteile/Bezugspersonen 6 Monate nach Beendigung der Begleitung.

In Summe haben 158 Elternteile/Bezugspersonen 
für 201 Kinder den Feedbackbogen an die Landes-
stellen zurückgesendet, davon 104 Mütter, 34 Väter 
und 20 nahe Bezugspersonen.

112 Buben und 88 Mädchen waren vom Tod 
eines nahestehenden Menschen betroffen, 2x 
wurde diese Frage nicht beantwortet.

Evaluierungen
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59% der Kinder/Jugendliche, die begleitet wur-
den, waren zwischen 6 und 11 Jahre alt.

Bei 22% der Kinder/Jugendlichen lag der Todesfall 
1 – 1,5 Jahre zurück. 

Rückmeldungen der Bezugspersonen
Ein Großteil der Elternteile/Bezugspersonen 
wünschte sich eine Begleitung und Hilfe für ihre 
Kinder bei der Bewältigung der Trauer. 
Die Elternteile/Bezugspersonen von 68% der Kin-
der meldeten rück, das sich ihr Kind/ihre Kinder 

auf die Treffen mit der RAINBOWS-Mitarbeiterin 
freuten. Ein Großteil der Elternteile/Bezugsper-
sonen meldete rück, dass ihr Kind/ihre Kinder die 
Begleitung als positiv, knapp die Hälfte als hilf- 
und lehrreich erlebt haben. 
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Die Elternteile von 124 Kindern meldeten rück, 
dass sich das Verhalten und die Befindlichkeit 
des Kindes/der Kinder während der Begleitung 
verändert hat, 33 Elternteile haben keine Verän-

derung bemerkt, 31 meldeten rück, dass sie das 
(noch) nicht beurteilen können und 13 haben 
keine Antwort auf diese Frage gegeben. 
Diese Veränderungen sind wie folgt erkennbar:
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Kommunikation innerhalb der Familie
Die Hälfte der Elternteile/Bezugspersonen haben 
rückgemeldet, dass sich sich die Kommunikation 
innerhalb der Familie über den Tod des nahe-
stehenden Menschen verbessert hat. Die Kinder 
sprechen nun über das Ereignis und den Verstor-

benen (78), können Gefühle besser ausdrücken 
und diese benennen (71) und es gibt keine/weni-
ger Tabu-Themen (24). 
96% der Elternteile/Bezugspersonen werden 
RAINBOWS weiterempfehlen!

Rückmeldungen der Eltern/Bezugspersonen über die Beglei-
tung ihres Kindes nach dem Tod einen geliebten Menschen 

Positiv waren die vielen aufbauenden, hilf-
reichen, bestärkenden Worte für alle von uns!
Meine Tochter hat ihr Lachen wieder gefunden!
Dass meinem Sohn gezeigt/gesagt wurde, dass 
alle seine Gefühle normal und in Ordnung sind 
und dass gezeigt wurde, dass es Wege und 
Arten gibt, seine Gefühle auszudrücken.
Die Betreuerin hat sich alles angehört, bevor 
sie sich mit meinem Sohn getroffen hat. Und sie 

hat auch noch meinen Mann kennen gelernt, was sehr gut für die Betreuung für meinen 
Sohn nach seinem Tod war, da sie ihn gesehen/gekannt hat.
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Evaluierungen

Rückmeldungen über das Feriencamp 
Alle waren sehr nett, was es auch leichter machte, die Kinder 
dort zu lassen. Sie haben sich sehr wohl gefühlt!
Tolle Betreuung/Betreuerinnen. Vielen Dank!
Ich finde RAINBOWS voll super, die Kinder haben die Möglichkeit, 
sich mit Kindern in ähnlichen Situationen auszutauschen! Weiter so! 
Herzlichen Dank für die tolle, einfühlsame Betreuung meines 
Kindes!

Auswertung der Feedbackbögen der Feriencamps nach Trennung/
Scheidung der Eltern oder dem Tod eines nahestehenden Menschen

Im Sommer 2015 nahmen 31 Kinder an den Über-
nachtungscamps teil, davon 15 Kinder am Camp 
nach Trennung/Scheidung der Eltern und 16 am 
Camp nach dem Tod eines nahestehenden Men-
schen. 

Zum ersten Mal hat in Wien ein Tagescamp für 
Volksschulkinder nach der Trennung/Scheidung 
der Eltern stattgefunden, an dem 14 Kinder teilge-
nommen haben.

Die Elternteile/Bezugspersonen haben am Ende 
der Camps einen Feedbackbogen erhalten, mit 
der Bitte diesen zu beantworten und an den Bun-
desverein zu schicken. 

Rücklauf: 20 Feedbackbögen für 25 Kinder (Camp 
nach Tod: 6 Bögen/10 Kinder; Camp nach Tren-
nung/Scheidung: 8 Bögen/8 Kinder, Tagescamp: 
nach Trennung/Scheidung: 6 Bögen/7 Kinder)

Folgende Gründe waren für die Anmeldung 
der Kinder ausschlaggebend:
Camp nach Trennung:

 » Probleme der Kinder mit der Trennung 
 » Austausch mit anderen Betroffenen, profes-

sionelle Hilfe und Unterstützung
 » Kinder waren wütend, zornig, aufbrausend, 

aggressiv
 » Kinder waren selbstkritisch, voller Selbst-

zweifel

 » Kinder waren ängstlich, traurig, verschlos-
sen, verzweifelt, hilflos, in sich gekehrt, 
verschlossen, zurückgezogen

Camp nach dem Tod eines nahestehenden Men-
schen:

 » Hilfestellung für die Trauerbewältigung er-
möglichen 

 » Austausch mit anderen Betroffenen, profes-
sionelle Hilfe und Unterstützung

 » Kinder waren traurig, mutlos 
 » Kinder waren introvertiert, in sich gekehrt, 

nachdenklich 
 » Kinder verhielten sich „normal“ 

Nach dem RAINBOWS-Feriencamp erleben die 
Eltern/-teile ihr Kind/ihre Kinder folgendermaßen:

 » Kinder sind gesprächsbereiter, weniger ag-
gressiv, mutiger und ausgeglichener

 » Kinder können Gefühle besser benennen 
und kommen mit der Lebenssituation besser 
zu recht

 » Kinder wollen nächstes Jahr wieder aufs 
Camp 

Alle Elternteile/Bezugspersonen fühlten sich über 
die Camps ausreichend informiert und es konnten 
alle wesentlichen Fragen mit der CampleiterIn be-
sprochen werden. Insgesamt wurden die Camps 
mit der Note sehr gut beurteilt!

Gestärkt
aus dem
Sommer
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